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Palme in den Dachgarten?
Der Kran macht’s!

d-Analytik UG (hb)
T. 0 21 91 - 56 06-125 · F. 127

Wir suchen eine Arzthelferin 
ab sofort auf 400-Euro-Basis 

Dr. med. Magdulin Abu-Salim • Bewerbung schriftlich erbeten!
Fachärztin für Urologie · Medikamentöse Tumortherapie
Telefon 02 02 - 2 46 21 66 · Fax 02 02 - 2 46 21 67
uro-ronsdorf@outlook.de · www.urologie-ronsdorf.de

ALEXANDER BRINKMANN
DIPLOM-KAUFMANN/
STEUERBERATER
TELEFON: 02191-8400-21/-22

WIR SUCHEN:
STEUERFACHANGESTELLTE(N)
ALS VOLL-/TEILZEITKRAFT, FÜR DIE EIGENVERANTWORTLICHE 
BEARBEITUNG VON MANDANTENBUCHFÜHRUNGEN, 
GEHALTSABRECHNUNGEN UND STEUERERKLÄRUNGEN.

GRUNDER SCHULWEG 5
42855 REMSCHEID
STEUERKANZLEI-BRINKMANN@T-ONLINE.DE
TELEFAX: 02191-882147

Nur Seifenblasen können 
wir nicht verpacken

Umzüge In- und Ausland
Möbelaußenaufzug mit Bediener

Möbellager: Ronsdorf

Telefon 02 02 - 47 53 33

Heizungstechnik

Engelbert-Wüster-Weg 14
42369 Wuppertal

Telefon (02 02) 4 69 84 07
Mobil (01 71) 2 65 97 53
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G. Mesenhöller

Malerbetrieb Strauch GmbH
Ausführung sämtlicher
Malerarbeiten
Wir beraten Sie gern!

Sonnenstraße 54 · 42277 Wuppertal
Tel. 02 02 - 66 16 33 o. 0177 - 3 22 40 99

SEIT ÜBER 40 JAHREN
KOMPETENZ IN WUPPERTAL …

HAUSVERWALTUNG
Mietverwaltung
WEG-Verwaltung
Gewerbeverwaltung

HAUSMEISTERSERVICE
Gartenservice
Reinigungsservice
Winterdienst

IMMOBILIEN-
MANAGEMENT

Immobilienmakler
An- und Verkauf
Vermietung

Oberdörnen 7 
42283 Wuppertal
Tel. 02 02 - 2 55 50-0
info@haut-jordan.de
www.haut-jordan.de

erstklassig
Rundum

Aktuelle Informationen aus der Region auf
unserer Facebook-Seite – Schauen Sie mal rein!
facebook.com/Verlag.SonntagsBlatt

Senden Sie Ihre Chiffre-Antworten an: SonntagsBlatt, Am Stadtbahnhof 18, 42369 Wuppertal

Immobilien
Ro., Kurfürstenstr. 125, 2 Zi.,
KDB, 52 qm, 1. ETG, Kü.-
Übern. mögl., Gas, EnEv 127
kWh, Gartenanteil, ab 1.12.20,
KM 338,- Euro + NK 150,-
Euro + 2 MM Kaut., Tel.   02
02 - 7 47 55 09 o. 01 52 - 09 42
75 84.

Blombachstraße 17, renoviert,
3 Zi., KDB, ca. 62 qm, 1. OG,
Kaltmiete 420,- Euro + NK, ab
1.1.2020, T.: 0 17 15 - 26 84 49. 

Ronsdorf, zentral, ruhig 3 Zi.,
KDB, renoviert, Dachg., 70 qm
479,- Euro + 120,- Euro NK,
Garten, Stellpl., ab sofort, Tel. 
01 62 - 2 63 00 12.

Jg. Ehepaar su. Haus/RH mit
Garten von privat zum Kauf.
Freuen uns über Angebote! Tel.
0 15 77 - 3 67 70 43.

Ronsdorf, zentral, 4 Zi., KDB,
100  qm, Wintergarten, Balkon,
Dusche u. Bad, Laminatboden
u. Fliesen, Bj. 1963, Gas ZH,
EnEV C. ENV 99 kWh/qm,
KM 580,- + NK 225,- Euro +
Garage, ab Montag 8 Uhr, Tel.
02 02 - 46 71 22.

Ro., ruhig/zentral,  2 Zi.-
DGWhg., 62  qm, ab sofort, 
KD, neues Bad, Abstellk., 
KM 372,- Euro + NK-VZ
warm 160,- Euro, Garage mgl.,
E-Mail: anne2020@email.de

In und um Wuppertal – Wir
kaufen Ihr Mehrfamilienhaus,
schnelle und unkomplizierte
Abwicklung selbstverständ-
lich. PB Immobilien GmbH,
RDM, 02 02 - 4 69 00 77 oder
www.pb-immo.de

Ro., DG (2. Etg.), 61 qm, 3 Zi.,
KDB, frz. Balkon, renov., city-
nah, z. 1.12. an ruhiges Ehe-
paar od. Einzelpers. mittl. Al-
ters zu verm., Zuschriften unter
Chiffre 1035 an den Verlag.

Investor sucht unabhängig
vom Zustand oder der Art, 
Immobilien und Grundstücke
ab einer Größe von 1.200 qm
oder erweiterbar, auch 2. Bau-
reihe. Tel. 0 24 52 - 1 06 50 95.

Familie sucht Baugrundstück
(o. EFH) in Ronsdorf, Telefon
2 81 26 52.

Gesundheit
Cranio-Sacral-Therapie,
Viscerale Osteopathie, Ener-
giearbeit. Nadine Mehler,
Heilpraktikerin – Remschei-
der Str. 35, 42369 Wuppertal.
Tel. 01 63 -  2 01 92 67.

Gewerblich
Computer Kuna – Schulungen
für Jung und Alt, Tel. 02 02 - 
4 78 98 40.

Malerarbeiten günstig + gut!
Malerbetrieb P. Heim, Telefon 
02 02 - 4 66 03 06.

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

(Ro./AS) Ein wenig ist es
wie ein Ritterschlag in Sachen
Klimaschutz: Die Ronsdorfer
Erich-Fried-Gesamtschule ist
eine von vier Schulen bundes-
weit, die gemeinsam mit dem
„Wuppertal Institut“ und dem
„Büro Ö-Quadrat“ in Freiburg
ein Klimaschutzkonzept erar-
beiten dürfen. 

Bei „Schools4Future“ han-
delt es sich um ein durch das
Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie gefördertes
Projekt. Nach dem Aufruf hat-

ten sich viele Schulen aus dem
gesamten Bundesgebiet gemel-
det – die Wahl fiel unter ande-
rem auf die Wuppertaler Erich-
Fried-Gesamtschule: „Dank
der enormen öffentlichen Re-
sonanz auf die Fridays-for-
Future-Bewegung hat das The-
ma Klimaschutz einen hohen
Stellenwert“, attestiert Projekt-
leiter Oliver Wagner vom
„Wuppertal Institut“ allen en-
gagierten Schülern, die etwas
bewegen wollen. 

Dass die Schulträger derzeit

Ronsdorfer Erich-Fried-Gesamtschule als Vorreiter bei bundesweitem Klimaschutzprojekt

Dem „CO2-Fußabdruck“ immer dicht auf der Spur

unter Handlungsdruck stehen,
spielt ihm dabei in die Karten.
Dr. Sebastian Albert-Seifried
vom „Büro Ö-Quadrat“ lobt
die Unterstützung der Stadt
Wuppertal: „Die ausgezeichne-
te Datenlage und die engagier-
te Schülerschaft mit eigener
Klimaschutz-AG sind uns an
der Schule in Ronsdorf beson-
ders positiv aufgefallen.“ Den-
noch habe eine Vor-Ort-
Besichtigung verdeutlicht, dass
noch mehr Schüler klima-
freundlicher mit dem Fahrrad
oder dem Bus zum Unterricht
kommen könnten. Albert-Sei-
fried lobt zudem die vorhande-
ne Fläche auf dem Gebäude,
die sich optimal für den Ein-
satz einer Photovoltaik-Anlage
nutzen ließe. Jetzt fehlt nur
noch die Zustimmung der
Schulkonferenz, dann kann das
Projekt in diesem Herbst an der
Gesamtschule starten. Doch
Schulleiterin Heike Flowerday
zeigt sich optimistisch: „Sei-
tens der Lehrerschaft gibt es ei-
ne sehr hohe Bereitschaft, das
Projekt zu unterstützen.“ Auf
breite Zustimmung stößt das
Vorhaben auch bei den Schü-

lern. „Gerade für junge Men-
schen wie mich ist der Klima-
schutz ein wichtiges Anlie-
gen“, betont Lina Heuermann
von der Schülervertretung. Sie
freue sich, dass „ihre“ Schule
als Pilotschule an
„Schools4Future“ teilnehmen
könne. In dem auf drei Jahre
angelegten Projekt sollen nun
Ideen und Maßnahmen erarbei-
tet und umgesetzt werden, die
zur Schaffung eines klimaneu-
tralen Lehrorts dienen. Dazu
gibt es viele Denkansätze, wie
Heike Flowerday weiß: „Wie
kommen die Schüler zur Schu-
le? Wohin finden Klassenfahr-

ten statt und mit welchem Ver-
kehrsmittel reisen die Klassen
dorthin? Wie viel Energie wird
verbraucht, um die Schule
warm zu bekommen und wel-
cher Energieträger wird dazu
eingesetzt? Wie viel Strom
braucht die Schule und wo-
für?“ Fragen, mit denen sich
die Schüler im Herbst beschäf-
tigen werden.  

Es wird also durchaus span-
nend, wenn Schüler und ihre
Lehrer schon bald gemeinsam
an einem neuen, wegweisen-
den Klimaschutzkonzept für
„ihre“ Ronsdorfer Gesamt-
schule arbeiten. 

Die Schule im Grünen bietet nach Auffassung vom „Wup-
pertal Institut“ reichlich Potenzial in Sachen Umwelt- und
Klimaschutz       (Fotos: AS)

Schulleiterin Heike Flowerday freut sich über die Unter-
stützung bei der Ideenfindung für „Schools4Future“.

(Ro./AS) Seit Dienstag kon-
trollieren Mitarbeiter der Wup-
pertaler Stadtwerke und des
Ordnungsamtes die Masken-
pflicht im Öffentlichen Perso-
nennahverkehr. Maskenverwei-
gerern droht seitdem ein Buß-
geld in Höhe von 150 Euro.
„Wir möchten den Fahrgästen
möglichst viel Sicherheit bei
der Nutzung von Bus und Bahn
anbieten“, betont Dr. Johannes
Slawig, Leiter des Corona-Kri-
senstabes. Ein Großteil der
Fahrgäste halte sich an die Re-
geln, allerdings habe die jüng-
ste Vergangenheit gezeigt, dass
Hinweise auf die Masken-
pflicht nicht reichen. So wur-
den die Kontrollen durch das
Ordnungsamt verschärft. Sla-
wig bedauert, dass wegen der
verstärkten Kontrollen andere
Aufgaben des Ordnungsamtes
aus personellen zurückstehen
müssen.  Übrigens gilt die Mas-
kenpflicht auch an Haltestellen
und Bahnhöfen, darauf weist
Martina Eckermann vom Pres-
seamt der Stadt Wuppertal hin. 

In letzter Zeit häuften sich

die Beschwerden von Eltern,
die ihre Kinder in überfüllten
Bussen zur Schule schicken
mussten. So seien die nötigen
Mindesabstände nicht einzu-
halten, beklagten die Eltern. 

Anfang der Woche konnte
Dr. Johannes Slawig, Leiter
des Krisenstabes, nachsteuern.
Am Montag wurde von WSW
und dem Krisenstab ein neues
Konzept zur Entlastung des

Überfüllte Einsatzwagen: Stadtwerke bessern jetzt nach

Mehr Busse gegen das Gedränge

Schüler- und Berufsverkehrs
erarbeitet. Im Rahmen eines
landesweiten Förderprogram-
mes in Höhe von 150 Millio-
nen Euro gab er den Wupperta-
ler Stadtwerken grünes Licht
für den Einsatz von weiteren
Bussen. Bis zu zehn zusätzli-
che Busse sollen nun von ex-
ternen Unternehmen angemie-
tet werden, um im E-Bus- und
Linienverkehr mitzufahren. 

Dichtes Gedränge vor dem Bus soll künftig der Vergan-
genheit angehören.                            (Archivfoto: AS)

(Ro./NeK) Das nasskalte
Wetter am frühen Mittwoch-
abend könnte Ausdruck des po-
litischen Klimas für die beiden
Ratskandidaten der Grünen in
Ronsdorf sein. Dabei ist „Wet-
ter“ einer der Schwerpunkte
neben Mobilität und Umwelt,
mit denen Claudia Schmidt
und Jan Kolter die Grünen in
Ronsdorf wieder präsent wer-
den lassen wollen. 

Die beiden Kandidaten, die
nicht nur für den Rat, sondern
auch für die Bezirksvertretung
kandidieren, rechnen trotz des
Gegenwindes in Ronsdorf fest
mit einem deutlich besseren
Ergebnis für die Bezirksvertre-
tung. 

„Die Ronsdorfer sind kluge
Menschen,“ weiß Claudia
Schmidt, seit 2015 Vorstands-
sprecherin der Grünen in Wup-
pertal, und ergänzt: „Sie erken-
nen den Klimawandel hier be-

Die Grünen stellen sich dem Wahlkampf

Ein starkes Team

sonders gut: Halbleere Talsper-
re, Probleme bei den Bäumen
in den Wäldern, seit mehreren
Jahren große Trockenheit.“ Ein
wichtiger Aspekt ihres politi-
schen Engagements sei außer-
dem die Schaffung von Betreu-
ungsplätzen in Kitas.

Jan Kolter ist Student der
Philosophie und für das Lehr-
amt Grundschule. Er ist gebür-
tiger Ronsdorfer und seit mehr
als sechs Jahren Schatzmeister
der Grünen Jugend in Wupper-
tal, aber kein Parteimitglied.

Elektromobilität im Fahrrad-
bereich und ein gutes Fahrrad-
geschäft in der Staasstraße
könnte nicht nur ein Mittel ge-
gen die Leerstände sein. Ab-
stellplätze für Räder und eine
Fahrradgarage am Bahnhof
könnten das Zugfahren attrak-
tiver machen, ebenso eine bes-
sere Anbindung an den Nah-
verkehr nach Köln und Düssel-
dorf. Claudia Schmidt schlägt
vor, Park-and-Rail-Parkplätze
am Bahnhof auf dem alten
Draka-Gelände zu schaffen
und Jan Kolter ergänzt: „Ein
Shuttle-Bus von der Marktstra-
ße würde den Bahnhof besser
in den Stadtteil integrieren.“ 

„Wir wollen in der Bezirks-
vertretung als Team auftreten“,
betonen die beiden Kandida-
ten. „Und wir wollen die Rons-
dorfer Bürger in Zukunft stär-
ker in Entscheidungen einbe-
ziehen.“

Jan Kolter und Claudia
Schmidt treten in Ronsdorf
an.     (Foto: NeK)

kurz notiert
Blitzerreport

(Reg.) Auch in der kommen-
den Woche misst das Radarmo-
bil der Stadt Wuppertal das
Tempo der Autofahrer im
SONNTAGSBLATT-Land. So wird

Montag An der Blutfinke, der
Goldlackstraße, der Echoer
Straße, der Breite Straße und
der Lüttringhauser Straße ge-
blitzt. Dienstag blitzt es in der
Lohsiepenstraße, Am Kraft-

werk und der Remscheider
Straße. Donnerstag an der
Wettinerstraße, der Lönsstraße
und an der Obere Lichtenplat-
zer Straße. Wir wünschen eine
gute Fahrt!

Anzeigenannahme
bis Donnerstag 18 Uhr www.sonntagsblatt-online.deinfo@sonntagsblatt-online.de


